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BUCHBESPRECHUNG

Nymphensittiche. Haltung, Zucht und Farbmutationen. Georg A. Radtke. Verlag Eugen Ulmer, Stutt¬

gart, 1985. 118 S., 35 Farbfotos, 9 Schwarzweissfotos. Kt. DM28.-.
Nymphensittiche (NS) gehören neben Wellensittichen und Kanarienvögeln zu den beliebtesten

gefiederten Hausgenossen. Aus Australien erstmals vor bald 150 Jahren eingeführt, hat die Wildform
in der Liebhaberhaltung durch Mutationen und gezielte Kreuzungen manchen farblichen Wandel
erfahren. Im vorliegenden Buch werden die systematische Stellung des N S, sein Freileben m Australien,
seine Domestikation, die Haltung, Pflege und Futterung sowie einige Krankheiten besprochen. Ein

breites Kapitel ist der Zucht gewidmet. Literaturverzeichnis, Bildnachweis und Register bilden den

Schluss. Das Buch liest sich leicht. Die Farbfotos sind ausgezeichnet. Angesprochen sind in erster

Linie Halter und Zuchter von NS. Der interessierte Kiemtierarzt kann sich mit Gewinn über Haltung,
Fütterung und Zucht onentieren, was im Hinblick auf die in der Vogelhaltung häufig gemachten Fehler

nur von Vorteil ist. Leider finden sich auch negative Seiten. Einige nicht sinnstörende Druckfehler
waren in der nächsten Ausgabe auszumerzen. Der Laie verrmsst eine leicht zu findende Beschreibung
der äusseren Geschlechtsunterschiede. Nicht befriedigen kann wieder einmal das Kapitel über

Krankheiten, das neben unfreiwilligem Humor (z. B. «Befall mit Spulwurmern und Haarwur-

mern, die heute die allgemeine Geissei der Grossittichzüchter sind») falsche Aussagen enthalt. Etwas

wirr verteilt sind auch Angaben über Krankheitserreger und Behandlungen. So etwa liest man über

die Bekämpfung der Federhnge nichts im entsprechenden Abschmtt, sondern unter Luftsackmilben.
Eine Überarbeitung des Kapitels unter Aufsicht eines Spezialisten ware notig. Im übrigen hinterlasst
das Buch einen guten Eindruck und es ist semen Preis wert. H. Ehrsam, Zürich
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